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Amtliches. 

Berlin, 28. Febr. Der König bat den Ober⸗Landesgerichts⸗Ratb 
Stolterfotb aus Köln zum Geheimen Juſtiz⸗Rath und vortragenden 
Math im Juſtiz⸗Miniſterium ernannt. a 
5 aſſerbau⸗Inſpektor Bayer zu Lauenburg a. d. Elbe iſt 
in gleicher Eigenſchaft nach Magde burg verſetzt worden. Der Kreis⸗ 
Bauinſpektor Biermann zu Sagan iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Paderborn verſetzt worden. 


preußiſcher Lundlag. 


Abgeordnetenhaus. 
56. Sitzung. 
Berlin, 28. Febr. Am Miniſtertiſche: Maybach, v. Goßler. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 


Das Geſetz über die Beſtimmung des Zinsfußes für die nach 
+ einzelnen Geſetzen auszugebenden Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen paſſirt ohne Diskuſſion die dritte Leſung. 

Es folgt die zweite Berathung des Nachtrags⸗Etats. 


§ 1 des Geſetzes ſtellt den Nachtrag zum Etat in Einnahme und 


Ausgabe mit 17 696 808 M. feſt. : 
§ 2 ermächtigt die Regierung, die Verwaltung der Oberſchleſi⸗ 
ſchen, Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger, Rechte⸗Oderufer, Poſen⸗Creuz⸗ 
burger und Altong⸗Kieler Eiſenbahn einſchließlich der Schleswig ſchen 
Eiſenbahn im 4. Quartale des Etgtsjabres 1884/85 nach Maßgabe 
der aufgeſtellten Spezialetats der betreffenden Bahnen für das Jahr 
1884 zu fübren. i j 5 
Die Budgetkommiſſion beantragt, dem Kap. 36a die Ueberſchrift 
„Zur Verrechnung auf Anleihen zur Erweiterung des Staatseiſenbahn⸗ 
netzes“ zu geben, das Kapitel von 589 193 M. auf 890 853 M. zu er⸗ 
böten im Uebrigen aber den Nachtragsetat mit dieſer Erhöhung, alſo 
mit 17 998 468 M. unverändert anzunehmen. 
Ohne Diskuſſlon genehmigt das Haus die Einnahmen. B_ 
Kap. 36a wird nach dem Antrage der Kommiſſion mit 890 853 
Mark eingeſtellt. : er 
Die dauernden Ausgaben werden ohne Diskuſſton bewilligt. 
Beim Extraordinarium Kap. 7, Tit 4a (Rbeinkorrektion von 
Mainz bis . 1. Rate 300 000 M.) erklärt 2 
Abg. Dr. Lotichius, er wolle die Poſition heute bewilligen, be⸗ 
halte ſich aber fein Urtbeil noch vor, bis der zwiſchen Preußen und 
en 33 Staatsvertrag Über die vorzunehmende Strom⸗ 
8 vor 


en Dr. Hammacher ſchließt ſich dem Vorredner an. 
änſch giebt die eine Ver⸗ 
Er en Fr er 
eintreten würde. 


Der Titel wird genehmigt und ſodann der Nachtragsetat 
im Ganzen angenommen. 

Es folgen Berichte über Wahlprüfungen. b 

Die Wahl des Abg. v. Schenkendorff im 8. Wahlkreiſe des 
Megierungs bezirks Liegnitz wird auf Antrag der Wahlprüfungskommiſſion 
. iltig — ebenſo die Wahlen der Abgg. Stengel und Douglas 

Magdeburg. 5 

Ueber die Petition des Magiſtrats zu Graudenz um Beſtimmung 
der Stadt Graudenz als Wahlort für den Wahlkreis Marienwerder 
geht das Haus zur Tagesordnung über. \ 

Die Petition des Dr. Kaphahn und Gen. in Graudenz um Erlaß 
eines Geſetzes, welches die Stadt Deutſch⸗Eylau, ſtatt Freiſtadt, als 
Wahlort für die Kreiſe Graudenz und Roſenberg (2. Marienwerder) 

u wäblenden Abgeordneten beſtimmt — wird der Regierung zur 
Berüäjticti ung überwiefen. 

Gegen die Wahl des Abg. Hahn iſt ein Proteſt von Dr. Roman 
v. Komierowski eingegangen. Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt: 

1. Die Wahl für giltig zu erklären. 

2. Die Regierung aufzufordern: 

a) in der Provinz Poſen Wablverorbnung und Wablreglement 
den Wahlkommiſſarien auch in polniſcher Sprache zur Hand 


u ftellen. 

b) Dafür Vorſorge zu treffen, daß die Wahlkommiſſarien in 
der Provinz Poſen ſich in geeigneter Weiſe mit der Wahl⸗ 
verſammlung auch in polniſcher Sprache verſtändigen können. 

Abg. v. Cuny erklärt ſich gegen 3 wer Die thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe machen eine derartig weitgehende Reſolution, welche 
die deutſchen Wähler beeinträchtigt, keineswegs — 1 

Abg. von Rauchhaupt ſchließt fi dieſen Ausführungen voll⸗ 

men an. 
Br Abg. v. Liebermann vertheidigt die Reſolution aus Zweck⸗ 


bg. Kantak: Das Sprachengeſetz kann für Wahlen doch nicht 

ur Geltung kommen. Wahlverſammlungen find doch nicht Verſamm⸗ 

— n von Korporationen und dergl. Eine genügende Ausübung des 

lrechts iſt gar nicht möglich, wenn die Forderungen der Reſo⸗ 

Autionen nicht angenommen werden. — Wenn Abg. v. Cuny die Ver⸗ 

hältniſſe für nicht zwingend genug hält, weil ja nur eine Petition 

— ur ſo kann ich für die nächſte Seſſion Ihnen zahlreiche 
itionen ſchaffen. 

0 Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Wahl des Abg. Hahn 

für giltig erklärt, die Reſolution in beiden Theilen abgelehnt. 

Hierauf wird mit 154 gegen 97 Stimmen auch der Antrag des 
Abg. Sarrazin abgelehnt, die Regierung auftufordern, Fürſorge 
u treffen, daß in Wahlverſammlungen der Provinz Poſen die Wahl⸗ 
Tommifiavien entweder perſönlich oder durch Dolmetſcher ſich mit der 

 »olniihen Bevölkerung verſtändigen können. 

Es werden ſodann die Wablen der Abgg. v. Hülſen und v. 
Kroſigk (2. Merſeburg) für giltig erklärt und die Regierung er⸗ 
ſucht, die Wablkommiſſarien angeſichts der wiederholten Verſtöße 

egen die 88 13 und 27 des Wahlreglements vom 4. September 1882 

in mit Anweiſung zu verſehen, daß bei Konftituirung der Wahl⸗ 

Zn nicht ſtimmberechtigte Anweſende zum Abtreten veran⸗ 
t würden. 

: Das Haus erklärt darauf nach dem Antrage der Kommiſſion die 

Wahlen der Abgg. v. Foelkerſamb und Korſch (9. Königsberg) für 


iltig. . N Se 
e Auf Antrag der Budgetkommiſſion wird der Bericht über die bis⸗ 
berige Ausführung von Beſtimmungen verſchiedener Geſetze über den 
Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat, der Bericht über die 


Ergebniſſe des Betriebes der für Rechnung des Staates verwalteten 
Eiſenbahnen, und der Nachweis über die Verwendung des im Etat 
der Eiſenbahnverwaltung pro 1. April 1882/83 vorgeſehenen Dispo⸗ 
ſtitionsfonds von 900 000 M. für erledigt erklärt. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 5 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Tagesordnung: Dritte Be⸗ 
rathung des Staatshaushaltsetat. 

Schluß 2 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichle. 

+ Berlin, 28. Febr. Ueber die verſchiedenen in neuerer 
Zeit angeregten Fragen zur Reform der deutſchen 
Juſtizverhältniſſe hat ſich vor einigen Tagen in der 
badiſchen zweiten Kammer der Juſtizminiſter Noll eingehend ver: 
breitet. Dieſe Anregungen werden ohne Zweifel auch die bevor⸗ 
flehende Reichstagsſeſſion wieder beſchäftigen und es iſt daher 
von Intereſſe, aus Regierungskreiſen darüber ein Urtheil zu 
hören. Nach der „Karlsruher Ztg.“ äußerte Herr Nokk u. A.: 
Was die Gerichtskoſtenfrage anlange, ſo könne Redner 
dem Hauſe mittheilen, daß zur Zeit das geſammte Material, 
auch ſoweit es ſich auf die Anwaltsgebühren beziehe, bei dem 
Reichsjuflizamt beruhe, um dort einer Revlſion unterzogen zu 
werden. Die Erörterung, welche die Frage der Einführung der 
Berufung gegen die Urtheile der Strafkam⸗ 
mern erfahren, ſei für die großh. Regierung dankenswerth, 
welche gerade in Beziehung auf dieſen Gegenſtand eine beſondere 
Verantwortung trage, nicht weil ſie gewiſſermaßen die An⸗ 
ſtifterin geweſen, daß dieſes Rechtsmittel keine Aufnahme 
in die Strafprozeßordnung gefunden habe, ſondern weil ſie 
in hohem Grade vorſichtig ſein müſſe, eine Einrichtung, 
welche in Baden während zwanzig Jahren ohne jeden er⸗ 
heblichen Tadel beſtanden habe, als nicht gelungen zu bezeichnen. 
Bezüglich der Entſchädigungsfrage ſtehe Redner nicht 
an, zu erklären, daß die großherzogl. Regierung mit Freuden 
einem Geſetze zuſtimmen würde, welches die Entſchädigung un⸗ 
ſchuldig Verurtheilter, die in Folge der Wiederaufnahme des 


Verfahrens freigeſprochen worden, Iefepe Die großherzogl. Re⸗ 
gierung f 


könne dies umſomehr thun, als ſpeziell in Baden nur 
äußerſt wenige Fälle von Verurtheilungen Unſchuldiger vorge: 
kommen ſeien. Das Zuſtandekommen des bürgerlichen 
Geſetzbuches werde die großherzogl. Regierung nach Kräften 
zu befördern bemüht ſein. Es ſei zu hoffen, daß das große 
Werk in nicht allzu ferner Zeit zum Abſchluß gelangen werde. 
Bedeutende Fortſchritte ſeien insbeſondere ſeit 1881 zu verzeich⸗ 
nen. Fertig geſtellt ſei bereits das Obligationenrecht und der 
allgemeine Theil mit Ausnahme der Lehre von den juriſtiſchen 
Perſonen. Es fehle alſo noch Sachen⸗, Familien⸗ und Erbrecht, 
ſowie das Einführungsgeſetz. Die Theilentwürfe ſeien bereits 
zum Abſchluß gebracht. Es dürfe nach dem Gange, den die Ar⸗ 
beiten ſeit dem Herbſt 1881 genommen, wohl vermuthet werden, 
daß in drei Jahren die erſte Leſung in der Kommiſſion beendet 
ſein werde. An dieſe würde ſich dann die Bekanntgebung des 
Werkes zur Beurtheilung von Seiten zuſtändiger Kreiſe anzu⸗ 
reihen haben. 

— Der Bundesrath, die vereinigten Ausſchüſſe des⸗ 
ſelben für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und Verkehr, 
ſowie die vereinigten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und 
für Juflizweſen hielten heute Sitzungen. 

— Wie die „Magdeb. Ztg.“ von „genau unterrichteter 
Seite“ mitgetheilt wird, bringt die Marine verwaltung 
an den Reichstag einen Nachtragsetat von 12 Millionen 
Mark. Von dieſer Summe ſoll ein beträchtlicher Theil zu 
Torpedo Einrichtungen verwendet werden. 

— Die Hamburger Bürgerſchaft genehmigte 
geſtern definitiv die Anträge des Senats betreffend die Ratifika⸗ 
lion der mit Preußen abgeſchloſſenen Verträge wegen Ueber⸗ 
gangs der im Hamburgiſchen Gebiete bele⸗ 
genen Bahnſtrecken in das Eigenthum reſp. den Be⸗ 
trieb Preußens. a 

— Zur Frage des Verbots amerikaniſchen 
Schweinefleiſches ſchreibt die „Newyorker Handelsztg.“: 

Die Drohungen der „Norddeutſchen Allgemeinen“ mit der Feind⸗ 
ſchaft Deutſchlands, falls die Vereinigten Staaten ſich wegen ihrer 
von Bismarck verbannten Schweine zu Retorſions⸗Maßregeln verleiten 
laſſen ſollten, glauben wir als unnöthig beſchwichtigen zu können. 
Hierzulande überwiegt ſchließlich ſtets der praktiſche Verſtand, und 
wenn man ſich im erſten Augenblick auch im Gefühle ſeines Rechts 
hinreißen ließ, eine Gleiches mit Gleichem Vergeltung in Betracht zu 
ziehen, ſo iſt man jetzt doch zur Einſicht gekommen, daß der Klügere 
zuerſt nachgiebt. Eine Wiederholung der Inſpektion der zum Export 
beſtimmten Fleiſchwaaren am Verſchiffungsplatze kann keinesfalls etwas 
ſchaden, und wird man dieſelbe wohl hier in Newyork, mo fie bis 
1881 ſchon ſtattfand, auch bald wieder einführen. Damit wäre ſodann 
den deutſchen und franzöſiſchen Regierungen jeder Vorwand zur 
Sperre aus angeblich ſanitäriſchen Rückſichten benommen. 

Wien, 28. Febr. Angeſichts mehrfacher Mißdeutungen 
kann das „Fremdenblatt“ auf das Beſtimmteſte verſichern, daß 
die ruſſiſch⸗deutſche Annäherung im Intereſſe der 
vollen Sicherſtellung des Friedens in Wien auf das Wärmſte 
begrüßt wird und daß nach wie vor das deutſch öſterreichiſche 


eitung. 
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Bündniß als die unverrückbare Grundlage der auswärtigen Politik 
Oeſterreich⸗Ungarns angeſehen wird. „In gleichem Maße wird 
unſererſeits auch fernerhin auf den Anſchluß Italiens an dieſes 
Bündniß der höchſte Werth gelegt; auch Frankreich dürfte die 
großen Vortheile erkennen, welche ihm die Annäherung Rußlands 
an das Friedensbündniß der Zentralmächte bietet.“ 

Wien, 27. Febr. Wie die „Preſſe“ meldet, iſt es in den heute in 
München begonnenen Konferenzen zur Regelung des Arlberg⸗ 
Bahn- Verkehrs nach Süddeutſchland ungeachtet der großen B 
vergenzen zwiſchen den öſterreichiſchen und den bayerifchen Propoſttionen 
gelungen, eine Annäherung zu erzielen, ſo daß morgen in die Details 
der Beratbungsgegenſtände eingegangen werden kann. 

hriſtiauia, 27. Febr. Wie telegraphiſch gemeldet, iſt 
das Urtheil über den Staatsminiſter Selmer heute publizirt 
worden. Selmer wird in allen drei Anklagepunkten ſchuldig be⸗ 
funden. Das Urtheil lautet: Der Staatsminiſter Selmer fol 
ſein Amt als Staatsminiſter und Mitglied des königlichen 
Rathes verwirkt haben. An Prozeßkoſten hat derſelbe 
18 225¼ Kronen zu zahlen, wovon 15 000 Kronen für 
die drei Ankläger beſtimmt ſind.“ — Bezüglich der drei er⸗ 
wähnten Punkte der Anklage ſei früher Geſagtes noch⸗ 
mals dahin rekapitulirt: Die Anklage hatte zum Gegenſtande: 
1. Die Verweigerung der königlichen Sanktion zum Storthings⸗ 
beſchluß wegen Theilnahme der Staatsräthe an 
den Verhandlungen bes Storthings; dies iſt der 
wichtigſte Punkt der Anklage, zugleich politiſch von prinzipieller 
Bedeutung. 2. Die von der Regierung verweigerte Auszahlung 
der vom Storthing votirten 30 000 Kr. für die (radikalen) 
Schützenvereine und 3. die von der Regierung nicht erfolgte 
Aufnahme der vom Storthing ernannten beiden Mitglieder in 
die zentrale Eiſenbahn⸗Adminiſtration. Am vorigen Freitag iſt 
das Reichsgericht zur Fällung des Urtheils über Selmer zu⸗ 
ſammengetreten. Das Urtheil ſoll durch eine Deputation des 
Gerichts der Regierung zugeſtellt werden. Neben Selmer ſind 
noch zehn ſeiner Kollegen angeklagt; man nimmt an, daß bei 
fieben das Urtheil des Reichsgerichts auf Amtsentſetzung lauten 
wird, während die Staatsräthe Johanneſen, Schwe ggard und 

berg mit Geldſtrafen davon kommen durften. 

Cheiſtiania, 28. Febr. Im Odelsthing wurde gente 
von ſämmtlichen konſervativen Mitgliedern deſſelben, 31 an der 
Zahl, eine ſchriftliche Erklärung des Inhalts überreicht, daß 
den Staatsgewalten die denſelben im Grundgeſetze eingeräumte 
Stellung und die denſelben darin zugewieſenen Funktionen durch 
Urtheil des Reichsgerichts nicht abgeſprochen werden könnten. 

Paris, 26. Febr. Im „Journal des Dsbats“ veröffent⸗ 
licht Herr Gabriel Charmes, der gegenwärtig in Egypten weilt, 
einen langen und höchſt intereſſanten Brief, in welchem er 
Verhältniß zwiſchen Abeſſynien und Egypten einer 
Erörterung unterzieht. Er beginnt mit einer geographiſchen Be⸗ 
ſchreibung des Landes, fügt dann eine hiſtoriſche Darlegung 
binzu, auf welche Weiſe Johannes Caſſa ſich zum Negus 
Neghest ze Etiopia (König der Könige von Aethyopien aufge⸗ 
ſchwungen habe und geht dann zu einer Entwickelung der Gründe 
über, weshalb Abeſſynien und Egypten ſeit langen Jahren mit 
einander auf dem Kriegsfuß leben. „Was den Abeſſyniern fehlt“, 
ſchreibt er, „um eine reiche und mächtige Nation zu werden, iſt 
der Zugang zum Meer und damit die Möglichkeit, die vielfachen 
Produkte ihres wunderbar fruchtbaren Landes durch den Handel 
zu verwerthen. Deshalb hatte auch Abeſſynien fortwährend da⸗ 
von geträumt, den Hafen von Maſſuah am Rothen Meere in 
Beſitz zu bekommen und hierdurch feine theuerſten Hoffnungen zu 
verwirklichen. Aber die Fortſchritte der egyptiſchen Herrſchaft im 
Zentrum und längs der Oſtküſte Afrikas haben die Verwirklichung 
deſſen, was man die hiſtoriſchen Aſpirationen Abeſſyniens 
nennen könnte, in bedenkliche Ferne gerückt.“ Herr Charmes 
giebt nun einen Ueberblick über die wechſelvollen Kämpfe und 
Kriege, welche Abeſſynien mit Egypten geführt hat, um jenen 
Zugang zum Rothen Meere zu erreichen. Trotz feiner Siege 
wurde König Johannes bei den Friedensabſchluß im Jahre 1876 
von den Egyptern dupirt und Maſſnah blieb in den Händen der 
letzteren. Seitdem aber dauert ein geheimer Krigszuſtand zwi⸗ 
ſchen Abeſſynien und Egyptem mit zeitweiligen Razzias der 
erſteren in das egyptiſche Gebiet fort, zumal zwiſchen dem abeſſy⸗ 
niſchen Chriſten und dem egyptiſchen Muſelmann ein unverſöhn⸗ 
licher religiöſer Haß herrſcht. Herr Gabriel Charmes ſetzt ſodann 
auseinander, daß jetzt, wo England ſich entſchließe, Sudan ſich 
ſelbſt zurück zu geben, der Augenblick gekommen ſein dürfte, 
Abeſſynien einen Ausgang auf das Rothe Meer hin zu gewäh⸗ 
ren. Er bemerkt hierbei, daß Frankreich ſeit länger denn dreißig 
Jahren gewiſſe Niederlaſſungen, Kolonien und Beſitzungen in 
jenen Küſtenſtriche am Rothen Meere habe, ſo z. B. in Kaffit, 
die Häfen von Edd und von Zula, ferner die Provinz Hamacon 
und die Inſeln Auda und Deſſi. 

„Wir haben,“ bemerkt Herr Charmes, bisber mit dieſen Be⸗ 
14 9 nichts a und vielleicht iſt es zu ſpät, daraus für 
uns Nutzen zu ziehen. Sie dürften uns aber mindeſtens dazu dienen, 
um mit dem König Johannes intimere Beziehungen anzuknüpfen und 
um zu verſuchen, unſerſeits die Entwicklung feiner Macht zu begünſtigen, 
die allein in jenen Gegenden ein Gegengewicht gegen den triumphiren⸗ 
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den Islamismus zu bilden vermag. Die — ankreichs wird 
in den äthiopiſchen Ländern erwartet. e alte Volkslegende vers 
ſichert, „daß die Franken Aethyopien erobern und vom Rothen Meer 
her kommen werden.“ Dieſe Eroberung müßte jedoch ausſchließlich 
eine moraliſche und friedliche ſein. Die Abeſſynier haben die Fran“ 
ſen ſtets als Freunde betrachtet. Der Augenblick wäre vielleicht ge⸗ 

„ von dieſen guten Geſinnungen uns gegenüber Nutzen zu 

ziehen, um in regelmäßige politiihe und kommerzielle Beziehungen mit 
einem chriflichen Volle zu treten, welches vierzehn Millionen Seelen 
it und ein Land voller Hilfsquellen aller Art beſitzt. Denn 

er Abeſſynien kann und muß fernerhin die Bivilifation in das 
trale Afrika eindringen, nachdem Egypten, welches den Verſuch 
ſerzu unternommen hätte, fo kläglich geſcheitert iſt. Es wäre vielleicht 
in dieſem Augenblicke nicht ſehr ſchwierig, ſolches England begreiflich 
zu machen und auf dieſe Weiſe in jenen Gegenden wo der Ruf Frank⸗ 
reichs noch ein fo großer, aber feine Aktion faſt Null if, eine frucht⸗ 
dringende Thätigkeit zu entfalten. Warum ſollten wir nicht die Ini⸗ 
tiative ergreifen, dem Negus Johannes Konzeſſionen zu machen, und 
ibm die unbeſtreitbaren Rechte, die wir auf mehreren Punkten der 
abeſſyniſchen Küſte beſitzen, ganz oder theilweiſe abtreten? Warum 
ſollten wir nicht, geſtützt auf diele Rechte, zwiſchen ihm Egypten inter⸗ 
veniven? Warum ſollten wir unſeren Einfluß nicht anwenden, um für 
ihn den Hafen Maſſuah zu erlangen? Es wäre dies eine weiſe und 
weitſchauende Politik unſerſeits, wenn wir die Vertheidigung Abeſſyniens 
in unſere Hände nähmen und unſeren ganzen Einfluß aufwenden wür⸗ 
den, um aus den Herſcherrn dieſes Landes die Vorkämpfer der Zivili⸗ 
ſation und des Ghriftentbums im Herzen des barbariſchen Afrikas zu 


— Die von mehreren Blättern gebrachten Meldungen von 
bevorſtehenden Veränderungen unter den diploma⸗ 
tiſchen Vertretern Frankreichs im Auslande, insbeſondere 
von einer Abberufung des Herrn Rouſtan von dem Geſandten⸗ 
poſten zu Waſhington, werden offiziös dementirt. 

— Seit Neujahr exercieren die 20 Pariſer Schüler⸗ 
Bataillone regelmäßig zweimal wöchentlich unter der Leitung 
von 20 Bataillons⸗ und 80 Kompagnieführern, welche von dem 
Kriegsminiſter ernannt wurden. Bis jetzt find 10 000 Knaben 
in dieſe Bataillone aufgenommen, während 21 500 vorhanden 
find, welche alle zur Aufnahme erforderlichen Eigenſchaften bes 
figen, und im Alter von 10 bis 14 Jahren fiehen. Sobald die 
jetzt aufgenommenen hinreichend geübt fein werden, ſollen ſofort 
noch 5— 6000 eintreten. Bis zum nächſten Jahre hofft man 
alle Knaben von 10 bis 14 Jahren in den Schülerbataillonen 
eingereiht zu haben. Die ſtädtiſche Verwaltung hat dieſer Tage 
die Lieferung von 10 000 Gürteln, ebenſo vielen Torniſtern ꝛc. 
für die Schülerbataillone ausgeſchrieben. Die Stadt liefert den 
Schülerbataillonen die noͤthige Aus rüſtung unentgeltlich, ſofern 
die Eltern ſich nicht erbieten, dieſelbe zu bezahlen. 


F. Deutſcher Landwirthſchaftsrath. 
n „Poſ. Ztg.“) 


(Schluß.) 
„Berlin, 7. Februar 1884. 
Staatsminiſter Dr. Lucius: Üern man eine Statiſtik 
auf einem bisber noch neuen Gebiete anſtellen will, ſo iſt der erſte 
Einwand immer der. daß die Erhebungen unficher und zweifelhaft fein 
mühen. In der That werden bei den Statiſtiken immer jo viele 
orien und Fragen aufgeſtellt, daß man davor erſchrecken muß. 
an muß ſich vergegenwärtigen, daß jede Statiſtik 4 —— hat, 
in dieſen Wr liegt auch eine gewiſſe Geſetzmäßigkeit, in 
ch ſerchff wieder kLorrigirt. n Satz: de Statiſtik 
darf man zicht 11 laſſen, denn ſonſt brauchte 
für dieſelbe nicht zu machen. Die 
if Verdltn er ee e 1 5 — über 
öffentlichen rhältniſſe. ie utſche un ie preu⸗ 
dae Sint kann den Rahn für fh in Anspruch mehr 
men, baz fie mit außerordentliher Gewiſſenhaſtigkeit und Oblekt 
vität vorgenommen wird. Wir diskreditiren unſere eigene Statiſtit 
dadurch, daß wir kritiſcher veranlagt find, als andere Nationen, und 
wenn eß eine Potenzirung darin gäbe, fo könnte man jagen, das dieſe 
Stadt, in welcher der Landwirthſchaftsrath tagt, die Höhe der Kritik 
darstellt. Nur die Statiſtik kann uns auf allen Gebieten weiter führen; 
es iommt nur darauf an, daß die Statistik richtig veranlagt und 
richtig bearbeitet wird. Es kommt vor Allem darauf an, möglichſt 
einſache Fragen zu ſtellen. Man wird bei ſolchen wirthſchaft⸗ 
lichen Erhebungen auch nicht vergeſſen dürfen, daß in dieſen 
wirtöſchaftlichen Dingen es Ootimiſten und Peſſimiſten giebt, 
es bezüglich der wirthſchaftlichen Klagen aufſteigende und 
abbeigende Perioden giebt und die Beurtheilung vom Tempe⸗ 
rament der einzelnen Beurtheiler abhängig iſt. Das Urtheil der 
Mancheſter⸗Schule, daß man in wirtbſchaftlichen Dingen Alles geben 
laſſen müſſe, wie es Gott gefällt, bat vielleicht mit einiger Berechti⸗ 
g. lange Zeit geberrſcht. Wir find aber jetzt auf einen anderen 
Boden getreten; jede Staatsregierung hat die Pflicht, die dringenden 
Aufgaben der Gegenwart zu löſen und keine Periode hat ſo mächtige 
Veränderungen in einer ſo kurzen Spanne Zeit zuſammengedrängt. 
wie die gegenwärtige. Dampf, Elektrizität und techniſche Fortſchritte 
aller Ark geſtalten die Verhältniſſe unſeres modernen Lebens in ſo 
umſtürzender Weiſe, daß es nothwendig iſt, die erforderlichen Maß⸗ 
regeln danach zu treffen. Veränderungen der Kommunikationk⸗ 
wege haben gewiß viele Vortbeile, aber auch viele Schwierigkeiten für 
die Landwirtde gebracht. Zu den Vortheilen gebört u. A. die Une 
möglichkeit, daß die Getreidepreiſe in ſolcher Weiſe ſchwanken als 
frühen, zu den Schwierigkeiten gehören die Gefahren in veterinärpolizei⸗ 
licher Beziehung. Es wird die Aufgabe ale dahin zuſammenzufaſſen 
ſein, durch die Eratifit die wirklichen Verhältniſſe klarzulegen und dar⸗ 
aus die Schlüſſe und die Maßregeln zu ziehen, welche zu ergreifen die 
Aufgabe jeder praktiſchen Staatskunſt iſt. Eine einzelne Maßregel 
wird allerdings nicht im Stande ſein, den etwaigen Mißſtänden in der 
Landwirthſchaft abzubelfen. Wie die Mißſtände die Summe einer Ans 
zahl von Urſachen find, fo muß auch die Abhilfe eine vielſeitige fein. 
Es wäre falſch, die Geſetzgebung allein für die Mißſtände verant⸗ 
wortlich zu machen: ein Theil derſelben liegt ſicher auf anderem Gebiet, 
B. in dem Anwachſen der Bevölkerung. Einer ganzen Reihe von 
Miß händen kann man gewiß abhelfen und auch dazu würde die 
Statiſtik dienen. Ich kenne keine Enquete ohne Statiſtik. Der 
Hinweis auf die engliſchen Enqueten paßt nicht, denn vermöge 
Unſerer behördlichen und Steuer⸗Organiſation befinden wir uns eigenk⸗ 
lich in einer permanenten Enguete. Der Miniſter erläutert alsdann 
die Art der ſtatiſtiſchen Erhebungen, welche das landwirthſchaftliche 
Minifterium über die Verſchuldungen der Gutsbeſitzer in 52 preußiſchen 
Amtsgerichtabezirken angeſtellt habe. Dieſe thatſächlichen Ermittelun⸗ 
en ſeien unanfechtbar, und, wie er verſichern könne, abjolut objektiv. 
Cedbafter Beifall.) — iniſterialrath Buchenberger (Karls⸗ 
ruhe): Ich din der Meinung, eine Aenderung des Erbrechts werde 
wenig nutzen. Die im Großherzogtbum Baden angeſtellte Enquete 
den Beweis geliefert, daß in vielen Gegenden die Ueber bevölkerung 
die Mißſtände verſchuldei. Eine Beſeitigung derſelben wird nur mög⸗ 
lich ſein, wenn es gelingt, der ländlichen Bevölkerung Gelegenheit zum 
dauernden Erwerb zu geben. Das radikalſſe Mittel aber wäre ein 
Rarſer Abzug der Bevölkerung in beſſer fituirte Bezirke oder eine 


mon 
Statiſtit 


a 2 
theilweiſe Auswanderung und inſofern ſteht die ganze Frage auch mit 
der Koloniſationsfrage in Verbindung. 5 x 
Frhr. v. Hammerſtein (Loxten): Das vorliegende Material 
reicht nicht aus, um ein abſchliehendes Urtheil über die Nothlage der 
Landwirthſchaft abzugeben ; der Landwirthſchaftsrath hat vielmehr alle 
Veranlaſſung bei ſeiner heren Forderung eine Enquete zu veran⸗ 
ſtalten, die das ganze deutſche Reich umfaßt, zu beharren. Die Sache 
eilt jedoch, da bekanntlich eine Kodiſtkation des geſammten gemeinen 
Rechtes in Ausſicht ſteht und nach Regelung dieſer Materie gar keine 
Ausſicht mehr ſein würde, die vom Referenten vorgeſchlagenen Aende⸗ 
rungen durchzuſetzen. In ähnlicher Weiſe äußerte ſich Oekonomie⸗Rath 
Weidenbammer, während Frhr. v. Nordeck zur Rabenau 
darauf hinweiſt, daß in Heſſen⸗Darmſtadt eine ſolche Enquete von der 
Landes vertretung bereits beſchloſſen worden ſei. 5 
Landes⸗Oekonomie-Rath Herzog: Ich lann durchaus nicht an⸗ 
erkennen, daß die deutſche Landwirthſchaft im Rückgange begriffen iſt. 
Die Lage der Landwirthſchaſt iſt mit der Veränderung der Verbältniſſe 
naturgemäß eine andere geworden. Dieſe Entwickelung der hiſtoriſchen 
Verhältniſſe können wir aber nicht rückgängig machen, wir müſſen viel⸗ 
mehr mit ihnen rechnen und uns denſelben anzupaſſen ſuchen. Des⸗ 
halb halte ich es für bedenklich, wenn wir uns bei einer Enquete auf⸗ 
halten und dadurch den Weg, den wir einſchlagen müſſen, um eine 
Beſſerung der Verhältniſſe zu erzielen, vernachläſſigen. Zum mindeſten 
empfieblt es ſich, bei einer anzuſtellenden Enquete die naturgemäße 
Entwicklung der Verhältniſſe mit zu berückſichtigen. Dane 
Oekonomie⸗Ratb Frhr. Dr v. Canſtein (Berlin) gab ein Bild 
von der Art der ſtatiſtiſchen Erb bung in der Provinz Brandenburg, 
die den Vorzug babe, daß fie nicht in die innerſten Privatverhältniſſe 
der Landwirthe dringe und mithin zu keinem Mißtrauen Veranlaſſung 


ebe. 

Ritterguts beſitzer v. Rath (Lauersfort): Er erachte ebenfalls eine 
Statiſtik für nothwendig. Dieſelde ſei im Intereſſe der Rheinprovinz, 
e. bäuerlichen Verhältniſſe ſehr trauriger Natur ſeien, drin⸗ 
gend geboten. 

Hitterquiäbefiger v. Below (Saleske) machte daſſelbe für die 

Provinz Pommern geltend. 
Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Erffa (Werneburg): Feſt ſteht. daß 
in den Gegenden mit gutem Boden die Verhältniſſe beſſere geworden 
und in den Gegenden mit leichtem Boden thatſächlich eine Nothlage 
exiſtirt. Dieſe Thatſache wird die Enquete berückſichtigen müſſen; die⸗ 
jelbe wird ferner darauf zu achten haben, daß dort, wo eine intenſive 
Kultur beſteht, ein Nothſtand nicht vorhanden iſt. . 

Landes⸗Oekongmierath Nobbe (Niederlopfſtedt): Ich kann einer 
Enquete nur das Wort reden; ich bin jedoch der Meinung, daß als 
erſter Punkt in der Erhebungsgruppe die Belaſtung des Grundbeſitzes 
im Zuſammenhange mit der Erbſitte und dem landwirthſchaftlichen 
Betriebe figuriren muß. Eine ſolche Enquete dürfte eine weſentliche 
Aenderung des deutſchen Rechts und zwar zu Gunſten der bäuerlichen 
Verbältniſſe herbeiführen. 5 5 

Rittergutsbeſitzer Günther (Saalhauſen) bezeichnet die Verhält⸗ 
niſſe im Königreich Sachſen, beſonders die der Rentabilität und der 
Verluſte als äußerſt mißliche. Die Landwirthe des Königreichs Sachſen 
. 3 aus den Ergebniſſen der Enquete eine Beſſerung ihrer 

rhältniſſe. 

Rittergutsbeſitzer Bötzo w: Ich will dem Freiherrn v. Erffa 
blos bemerken, daß ſeine Behauptungen: in den Gegenden mit leichter 
Bodenart und wo die Kultur noch nicht ſehr fortgeſchritten ſei, herrſche 
Nothſtand, nicht ganz zutreffen. In Mittelfranken z. B. wo die 
intenſtoſte Kultur vorhanden ift, herrſcht ein ſehr arger Nothſtand. 
Andererſeits giebt es viele Gegenden mit leichtem Boden, wo von 
einem Nothſtande nichts zu bemerken iſt. ach noch ſehr langer 
Debatte wurde auf Antrag des Rittergutsbefigers v. Below (Saleske) 
folgender Beſchluß gefaßt: „Auf Grund der bisberigen Ermittelungen 
kann ein Nothſtand des bäuerlichen Grundbeſitzes in einem großen 
Theile Deutſchlands zur Zeit anerkannt werden.“ — Ferner wurde 
auf Antrag des Landes⸗Oekonomie⸗Rath Nobbe und des Freiherrn 
v. Loxten) einſtimmig reſolvirt: „Der 
Rath wolle, im A in der vorigen Sitzung an die 
regierung gerichteten Antrages und der vom Reichs ſekretär des Innern 
ertheilten Ant wort, den Herrn Reichskanzler erſuchen: ſämmtliche 
Bundesregierungen zu Erhebungen und zwar nach einem möglichſt 
einheitlichen Suſtem darüber zu veranlaſſen: a) wie ſich die gegen⸗ 
wärtige hypothekariſche Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes an und 
für fich und im Verhältniß zum gegenwärtigen Beſitzwerth und d) wie 
boch die gegenwärtige Belaſtung des ländlichen Grundbeſitzes mit 
ſtaatlichen, kommunalen und Genoſſenſchaftsabgaben ſich ſtellt.“ 

Hierauf wurden die Verbandlungen gegen 31 Uhr Nachmittags 
auf morgen (Donnerſtag), Vormittags 10 Uhr vertagt. 


Jꝛ-ocales und Provinzielles. 


Poſen, 29. Februar. 


d. Geheimrath Kügler hatte im Abgeordnetenhauſe 
neulich unter Anderem Mittheilung darüber gemacht, daß ein 
Geiſtlicher polniſcher Nationalität, der ſich auf polniſcher Seite 
in der Sprachenagitation in ſeiner früheren Stellung zu Koſchmin 
ausgezeichnet halte, an der Jeſuskapelle, der Kirche der deutſchen 
Katholiken zu Koſten, im Jahre 1868 durch den damaligen Erz⸗ 
biſchof Ledochowski angeſtellt worden ſei. In dem „Kuryer 
Pozn.“ iſt nun eine Entgegnung des Präbendars Grabowski aus 
Koſten enthalten, in welcher derſelbe erklärt: er habe an der 
Jeſuskapelle in den Jahren 1863—64 und 1868 — 72 fungirt 
und ſich bei ſeinen Predigten an Sonn⸗ und Feiertagen ſtets 
der deutſchen Sprache bedient; nur an drei Ablaßtagen im Jahre 
ſeien in dieſer Kirche für die gefammte Parochie Koſten von ihm 
polniſche Predigten gehalten worden, dann habe er aber ſtets 
einen anderen deutſchen Geiſtlichen, meiſtens den Geiſtlichen an 
der Korrektionsanſtalt, erſucht, an ſeiner Stelle in der Jeſus⸗ 
kapelle die Predigt in deutſcher Sprache zu halten; außerdem 
fänden in dieſer Kirche während der 40tägigen Faſten an jedem 
Freitage Predigten für die geſammte Koſtener Parochle in pol⸗ 
niſcher Sprache ſtatt. Die Beichte habe er von deutſchen Katho⸗ 
liken ſtets in deutſcher Sprache entgegen genommen. Er fordere 
die Gemeinde der deutjchen Katholiken, vor Allem aber ben 
Vorſtand jener Kapelle, hiemit auf, die Wahrheit der oben an⸗ 
geführten Thatſachen zu bezeugen. Entſchieden aber müſſe er 
gegen den Vorwurf proteſtiren, als ob er während ſeines Aufent⸗ 
balts in Koſten in oder außerhalb der Kirche auf irgend eine 
Weiſe auf konfeſſionellem oder politiſchem Gebiete agitirt habe. 
Der Regierungspräſident in Brom⸗ 
berg, v. Tiedemann, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, 
wurde, wie die „Kr.⸗Ztg.“ meldet, geſtern in Berlin von einem 
Blutſturze befallen. Der Zustand des Patienten giebt jedoch zu 
keinen Bedenken Veranlaſſung und die Geneſung dürfte in kurzer 
Zeit erfolgen. 

d. Berichtigung. Kardinal Ledochowski war in dem von 
uns erwähnten Telegramm der „Neuen freien Preſſe“ in Folge eines 
Druckfehlers als Biſchof nach Paläſting, nicht nach Paläſtrina, 
wie es heißen ſollte, verſetzt worden; der „Kuryer Pozu.“, welcher 
jenes Telegramm, wie ſchon mitgetheilt, dementirt hat, macht hierauf 


aufmerkſam. indem er ſagt: „manche deutſche Zeitungen m 
Kardinal⸗Primas ſchon nicht nach Paläſtrina, „erden aeasan, = 
Paläſtina verſetzen, wohin man jedoch Kandidaten ( vollſtändig 
anderen Art wahlen müßte.“ Wie bemerken hierbei, daß Paläſtrina 
8 Paleſtrina geschrieben), das alte Präneſte, ein Städtchen in der 
allgemein bekannt iſt dieſer Ort als 


äbe von Tivoli bei Rom iſt; 
Geburtsſtätte des berühmten Urchlichen Komponiſten gleichen Namens. 


* 5 . den „ 
und Sonnabend, rz gegen uhmachergeſell 
Thomas Koldyla und die Tagelöhner⸗Wittwe Marianna — — 
ska aus Jargczewo wegen Mordes (Vertheidiger: Rechtsanwälte Salz 
und Wolinski). Montag, den 10. März gegen die Ausgedin 
Wittwe Hedwig Niemier geb. Boraſt aus Radzewo wegen Brandiiite 
tung (Vertheidiger: Nechtsanwalt Schönlank). Dienſtag, den 
11. März genen den Wirth Franz Przybecki aus Lodz wegen Mein⸗ 
eides (Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Lewinski). Mittwoch, den 12. 
März gegen den Schmiedemſtr. u. Wirth Ferdinand Leopold Bittbrenner 
aus Mlynkowo wegen Meineides (Verth.: Rechtsanw. Dr. Lewingki). 
Donnerftag, den 13. März gegen den Arbeiter Johann Helik 
aus Oſtrowieczko wegen verſuchter Notbzucht und Hausfriedens bruchs 
(Vertheidiger: Rechtsanwalt v. Jasdzewski.) Freitag, den 14. 
und Sonnabend, den 15. Mär gegen den Brenner Michael 
Bentkowski von bier wegen Raubmordes und Diebſtahls (Vertheidiger: 
Rechtsanwalt Cichowicz) 5 0 
Als Geſchworene werden fungiren die Herren: Regierung srath 
Bruno Wölfel von bier, —4 Oberamtmann Rudolph Maaß aus 
Müblingen, Kaufmann Auguſt Lucke von bier, Rittergutspächter Julius 
acobi aus Witkowice, Kaufmann Emanuel Joachimezyk, Juwelier 
nton Stark und Rechtsanwalt Wilhelm Naſchinski von hier, Guts⸗ 
befiger Auguſt Fuhrmann aus Briefen, Buchhalter der Provingiale 
Jaſtuutenkaſſe Dito Kimler von hier. Bankrendant Heinrich Hedinger 
von hier, Vorwerksbeſitzer Albert Kurtzmann aus Neuvorwerk, Reg 
rungsratb Ernft v. Bülow von hier, Mühlenbeſitzer Albert Bauer aus 
Neuſtadt b. P., Regierungs⸗Aſſeſſor Oscar Mende von bier, Rittere 
gutsbefiter Achatz v. Jagow aus Uchorowo, Konfiftorialratb Hermann 
ruſen, Kaufmann Sigismund Lißner, Regierungs⸗Aſſeſſor Julius 
Buſch und Kanzlei⸗Direktor Alexander ſafat Göbbels von 
hier, Rittergutsbeſitzer Graf Maximilian v. Bninski aus Pamigtlowo, 
Generalſekretär des landwirthſchaftlichen Vereins Dr. Eduard Peters. 
Betriebsinſpektor Albert Thewaldt, Rechtsanwalt Ludwig Lifchle, 
Wagenbauer Carl Pilling und Kaufmann Siegfried Lichtenſtein von 
bier. Gutsvorſteher Auguſt Knaak aus Gola, Steuerinſpektor Rubolvb 
nnuß von hier, Gutsbeſitzer Fedor Delhäs aus Trombinel, Guts⸗ 
verwalter Hermann Laſchke aus iazek und kgl. Bauinſpektor Paul 
Kunze aus Samter. 


ckegraphiche Hadrichten. 


und den Mitgliedern des Königshauſes geſtern Abend 
nach Stuttgart abgereiſt, die übrigen Mitglieder der Gratulations⸗ 
8 treten heut Abend elf Uhr die Rückreiſe nach Peters⸗ 
urg an. 

München, 28. Febr. Die Kammer der Abgeordneten er⸗ 
ledigte heute den Etat der Staatsſchuldenverwaltung nach dem 
Antrage des Ausſchuſſes. Der Referent Frankenburger konſtatirte 
die erheblichen Erſparungen im Etat der Finanzverwaltung. Die 
finanzielle Lage geſtatte in dieſem Jahre eine größere Schulden⸗ 
tilgung; bei weiterer Tilgung komme jedoch vorerſt die uniſizitte 
4 prozentige Staatsſchuld nicht in Betracht. 

Stuttgart, 28. Febr. Der Kardinal Fürſt Hohenlohe iſt 
heute in Schillingsfürſt eingetroffen. 

Peſt, 28. Februar. Der Minifterpräfident brachte im 
Unterhauſe eine Vorlage ein betreffend den Bau einer Elſenbahn 
von Moſtar nach Metkovich; dieſelbe wurde dem betreffenden 
Fachausſchuſſe zugewieſen. 

Trieſt, 28. Febr. Der Lloyddampfer „Flora“ iſt am 
26. d. M. Abends im Kanal von Chios in gefährlicher Poſi⸗ 
tion aufgefahren. Die Rettung wurde ſchleunigſt veranlaßt; die 
Paſſagiere und Bemannung befinden ſich außer Gefahr. 

Paris, 28. Febr. [Deputirtenkammer.] Auf 
eine Anfrage des Deputirten Girard wegen der Strikebewegun 
im Departement du Nord erwiderte der Arbeitsminiſter Naynal, 
die Regierung könne nicht interveniren, die Verwaltungsbeamten 
führen aber fort, ihren Einfluß in verſöhnlichem Sinne geltend 
zu machen. Vom Finanzminiſter Tirard wurde das Budget ein⸗ 
gebracht. Die Handelskonvention mit Defterreih wurde genehmigt. 
Bei der Berathung derſelben wurde von mehreren Seiten auf 
die Gefahren hingewieſen, die durch die freie Einfuhr von krankem 
Vieh herbeigeführt werden könnten. Der Minifterpräfident Ferry 
und Lebaudy entgegneten, die Konvention laſſe der franzöfiſchen 
Regierung die Befugniß, das Prohibitivſyſtem beizubehalten oder 
zu modifiziren. — Tricou iſt zum Kommandeur des Ordens der 
Ehrenlegion ernannt worden. — Eine Depeſche aus Haiphong 
von heute meldet, eine am Zuſammenfluß des Songeau und des 
Stromſchnellen⸗Kanals gelegene Pagode ſei ohne Kampf von den 
franzöſiſchen Truppen beſetzt worden. 

Madrid, 27. Febr. Während der geſtrigen Karnevalsfeſtlichkeiten 
erſchien der sönig ohne jede Begleitung auf der von vielen Tauſenden 
von Masken belebten Promenade; die Königin, ſowie die Prinzeſſinnen 
erſchienen in offenen Equipagen. Trotzdem die dichten Menſchenmaſſen 
ſich vielfach um die Wagen drängten und einzelne Perſonen auf die 
Wagenſchläge ſtiegen, um die hohen Hereſchaften in nächſter Nähe zu 
begrüßen, ſo kam doch nicht die geringſte Inkonvenienz vor und die 


Haltung der Volksmaſſen bewahrte einen ebenſo herzlichen wie reſpekt⸗ 
vollen Charakter. 


London, 28. Febr. [Unterhaus.] Der Staats⸗ 
ſekretär des Innern, Vernon⸗Harcourt, beſtätigte, daß auf dem 


Bahnhofe von Charing⸗Croß eine Höllenmaſchine entdeckt worden 


\ 


+ 


Fürften Diofmeht rg ae Tom 2 


ſei und daß man inzwiſchen 


die weitere Mittheilung, 
A nen Höllenmaſchine auf dem Sahıkofe der großen 


0 


* 


Korv.⸗Kpt. Stubenrauch, iſt am 


Be aufgefunden habe. Beide Maſchinen, ſowie diejenige, 
durch welche vor einigen Tagen die Exploſion auf dem Viktoria⸗ 
ren ern ar worden ſei, ſeien von gleicher Konſtruktion 

und das in denſelben verwendete Dynamit ſei von amerikaniſcher 
Fabrikation. — Der Premier Gladſtone theilte dem Haufe mit, 
daß die Regierung beſchloſſen habe, die Eiſenbahn von der Nord⸗ 
weftgrenze Indiens bis Quettah auszudehnen. Der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Auswärtigen, Lord Fitzmaurice, erklärte, ſämmt⸗ 
liche Mächte bis auf eine hätten in die Ratifikation der Nord⸗ 
ſeefiſcherei⸗Konvention gewilligt und ſeien die bezüglichen Rati⸗ 
fikationen bereits im Haag eingelaufen. 

London, 28. Febr. Die im Gepäckraume des Bahnhofs 
von Charing Croß aufgefundene Kiſte mit Dynamit war, wie 
ſich bei der Unterſuchung in Woolwich herausſtellte, auch mit 
einer Maſchine amerikaniſchen Urſprungs zur Entzündung des 
Dynamit verſehen. Die Beamten in Woolwich ließen einen 
Theil des in der Kiſte gefundenen Sprengſtoffs explodiren, 
die Exploſton war eine äußerſt heftige. Das Dynamit und 
die Maſchine fanden ſich in der Kiſte unter Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden verſteckt. 

Nom, 28. Febr. Die Kammer hat in geheimer Ab: 
ſtimmung mit 143 gegen 135 Stimmen den Geſetzentwurf 
Baccellis, betreffend die Reorganiſation des höheren Unterrichts, 
endgiltig angenommen. 

Rom, 28. Febr. Das Zuchtpolizeigericht hat ſieben Per⸗ 
ſonen, welche überführt find, an dem Jahrestage der Hinrichtung 
Oberdank's deſſen Teſtament theils auf der Straße als Plakat 
verbreitet, theils in den Parlamentsſaal geworfen zu haben, zu 
een bis zu 6 Monaten und 150 dreh, Geldbuße 


Petersburg, 28. Febr. Fürſt Orlow iſt geſtern nach 
Paris abgereiſt, um dort ſein Abberufungsſchreiben zu über⸗ 
reichen und ſich alsdann nach Berlin zu begeben. 

Bukareſt, 27. Febr. Die Nachricht, daß Madame Edmond Adam 
von der Königin eingeladen worden ſei, nach Bukareſt nu kommen, wird 
von kompetenter Seite für durchaus unbegründet erkl 

Kairo, 27. Febr. Giegler Paſcha wird am nächſten Mon⸗ 
tag ſich nilaufwärts begeben, um den Rückzug der ſudaneſiſchen 
Garniſonen, der Frauen und Kinder von Korosko und den Ort⸗ 
ſchaften unterhalb Koroskos zu überwachen. 

Kairo, 27. Febr. Die nubiſchen Truppen werden ſofort 
nach hier und nach Suez zurlückgeſchickt. — Spione beobachten 
ſortgeſetzt aufs Aufmerkſamſte die britiſchen Bewegungen. 

Kairo, 28. Febr. Zwei egyptiſche Bataillone, deren Offi⸗ 
nere Engländer find, find heute früh nach Aſſuan abgegangen. 
— Von General Graham find keine weiteren Nachrichten einge⸗ 
gangen, bis auf ein Telegramm, in welchem er 73 Eingeborene 


als Führer verlangt zum Erſatz der wer er An den General 


Graham find Inſtruktionen geſandt worden, in welchen wieder⸗ 
wird, daß er Vollmacht Babe, —.— zu entſcheiden, ob der 

Beate al a ae 5 15 ement mit dem Rn 
. ſche Regierung a 
zudehnen, ne; pr Bei nur eg Zweck hätten, uam 
gegen einen Angriff zu vertheidigen. 

Waſhington, 28. Febr. Nach einer Mittheilung der 
„Vor“ hat der amerikaniſche Münzdirektor in Betreff der wegen 
einer Golddemonetiſtrung gehegten Beſorgniſſe fi dahin aus⸗ 

prochen, daß der Goldbeſtand während der erſten 6 Monate 
laufenden Finanzjahrs ſich um 25 Millionen Dollars ver⸗ 
mehrt habe und daß eine weitere Vermehrung von 10 Millionen 
im Laufe des gegenwärtigen Halbjahres zu erwarten fiehe. 
vr wenn bie Vereinigten Staaten von jetzt bis zum 1. Juli 
d. J. 30 Millionen verlieren ſollten, würde daher immer noch 
mehr Gold im Lande ſein, als bei Beginn des dermaligen 
Finanzjahres. Der Goldbeſtand der Vereinigten Staaten be 
trage mehr als 600 Millionen Dollars, ſei alſo noch einmal ſo 
groß, als vor der letzten Suspendirung der Baarzahlung. 

Newyork, 27. Febr. Nach ſpäteren Nachrichten war der 
bei Sandy Hook auf den Grund gerathene Dampfer kein Schiff 
der National-Linie (C. Meſſing'ſche Linie) ſondern ein von 
China gekommener Dampfer. 

Berlin, 28. Febr. S. M. S. On = 10 Geſchütze, Kommdt. 
27. d. Mis. in Porto Grande auf 
St. Vincent eingetroffen und beabſichtig: am 2. März er. wieder in See 

e 
1 — 28. Febr. Der Poſtdampfer „Moravia“ der Hamburg⸗ 
Hmertäniiden Badtetfabrt - Altiengejeilicat iſt, von Newyork kom⸗ 
mend, geftern Abend 9 ar auf der Elbe eingetroffen. 
Der Dampfer des 


Febr. orddeutſchen Lloyd 

1 it 2 in Baltimore eingetroffen. 
> Der Ren des Norddeutſchen Lloyd 
— M. ahia und der Dampfer „Hoben⸗ 
wachen Gefell * Vormittag 10 Uhr in Newyork 


Po Sen Senn un Salat 
um 
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2 mp. 
Stande Wette r. i., Celſ. 
28. Nachm 2 759,4 RO ſchwach bedeckt ) + 00 
28. Abnds. 10 756,3 O mäßig bedeckt E20 
29. Rem 6 755.9 N mäßig bedeckt 
3 . 4,0 12 
Marimum: + 1°0 


— — — 808 3 


Waſſerſtand der Warthe. 
Polen, um 25 debrum Morgens 1,74 Meter. 
Mittags 1. 7⁴ 


— „ © 25 „Morgens 1.74 . 
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Telegrapßiſche Zörfenberidte. 


nrie. 
ee 0 „S228. m Still 
ſel 0 80 ae vol 81,2 1 168.55. RW. 
S.A. —. Rheiniſche do. —. 


Reichsanl. 1024. Reichs 
1 EB: er 


Nen 5 1880er Nasen 7 
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Pacific 1113 Diskonto⸗ 

Bankverein 943, 

Eavpter 653, 5 
„Tuürten Pad 2 —. Lübeck ⸗Nſichener 157 Lothr. 

Eiſenwerke —. Marienburg⸗ MWlawka —. Alpine⸗Prioritäten 948. 

Nach Schluß der Dun Reenitaftien 2654. Franzoſen 263. Gas 
fiier 2494, Lombarden 1193, IL Orientanl. — III. Orientanl. —, 
Saunter Ir} Gottbardbabn 945, Spanier — „ Marienburg⸗Mlawka —. 

en, 4. M., 28. Febr. Effekten 8 8 Kreditaktien 
2664, Geangpfen el er Galizier 2498, öſterreichi ſche 
Basar ter 664, 1. Drienta nl. — 210 ber Ruſſen 

1 944, MHeutſche Bank — „Nordwdeflbahn —. Elbtbal 
—, Aproz. ungar. Goldrente —, IL Drientanfeibe —. Marienburgs 
Mlawka —, Spanier —, ‚fliese Ludwigsbahn —, 
Büchener —. bus er —. 

Wien, 28. N Kerditattien an öſterreich. Kredit⸗ 
aktien 306,70, .. 311,60, Lombarden Galizier 294,50, 
Nordweſtbahn 183,25, Elbthalbab hn 192,00, nern ee 79. 9 
öſterreich. Goldrente — Kar Goroz. ung. Goldrente —.— 5proz. d 

apierrente —.—, ungar. Goldrente Sia Markno knoten 25.25 
3 9,61, Wiener ankverein 105,75. Still 
＋ 5 (Schluß⸗Courſe.) Auf Berlin ſchwächer. 

a — Silberrente 80,70, Oeſterr. Goldrente 101.50, 

Bsproz. ungariſche bolbremte 121.90. 4 


115,70. Kreditaktien 305,7U zn 310, 
Galizier 294,30, Kaſch.⸗Oderb. 146 Pardub 
83.00 Sa 229,50. PR 2660, 00. Oeſterr.⸗ 

. Türk Looſe —,—. Unionbant 110,70. Anglo⸗ 
Bankverein 105,50 Ungar. Kredit 309,50. 
Deutſche Plätze * Londoner 55000 121,56 Pariſer do. 48,10. 
Amſterdamer do. 100,10. e Silber 


9.61. 
100,00, We 59, er. N 175 0 e- —— 
onpr. 0 anz⸗Joſef —,.—. 2 
—.— m. Wend — @ 5 Tramway 


Oeſterr ſtert. öprol Vapier 95 
GAbendbörſe Ungariſche abu. Aktien 
306,90, Franzoſen 311,50, Sombarben 
Nordweſtbahn 183,00. Elbthal 192,25, öſterr. 
79,674, do. 8 2 „ ungar. 6 pt. Golbrente 
121.90, do. 4pßt. Goldrente 90,40 Spt. ierxrente 
Marknoten 5035 Ae e 9,61, 8 105,50. Feſt. 
Benz . (Schluß ⸗Courſe.) Feſt. 
8 Rente 77,224, 3 prozent. 76,274, 1 84 
Anleihe 105.75. Italieniſche öproz. Rente 93,00, Oeſterr. Goldrente 
86, G proz. * N 10 


„ 4 proz. ungar. Goldrente 7 


5 pros Ruſſen 877 941, a, ee ee 
3 312.50, Lombard. Prioritäten 295.00, Türken de 1865 
5 0 eirtenloofe 1125, IL Sani a sah Sueilanal - Ktien 
Lenne e e 2 
—. fel 25 Anleihe —. 

5 91500 05 che Anleihe 


Paris, 27. Febr. (Boulevard » Verkehr.) 3 prozent. Nane 9999, 
4 pCt. Anleie 105,72}, öſterr. Go ei rege Italiener 
Türken 8,75, Türkenlooſe 41,00, Spanier 59}, Egyoter 330, nel 
barden — ottomane Fran⸗ 


— . za om 9 Banque „00, 

zoſen —.—. 

London, Sire, — — 10143 517 che öprozentige Rente 
92, — Sei 12 . J 1 Zproz. do. neue —, 


rden 
öproz. Rufen de 1 71 887 Sproß. Ruſſen 2 1 15 
de 1873 874, 5proz. Türken . 1865 8%, 4proz. fundirte Ame 
1263, Oeſterreichiſche Silberrente 67, do. Papierrente — 807% Unga⸗ 
riſche Goldrente 75, Pr? Golbrente 844, Spanier 593, Eaunter 
neue . do. unif. Ottomanbank 15, Preuß. 4proz. Conſols 


100% 
—. Platzdiskont 33 pct. 


88}. Spro. Ruſſ 
t. proz. ion 


Suez, Attien 804. Silber — 
mungen: Deutſche Plätze 20,67, Wien 12,30. Paris 


25,45. 
7 ff 28. 3 928 Febr. eg auf London 2333, II. Orient⸗ 
Drientanleihe 94. Privatdiskont — pet. Neue 
ent 68. 


Newio 27. zer io Want Wechſel auf * 1 95, 
Wechſel = enden & 864, 1 Transfers 4.904, Wechſel auf Pari 
5 ‚18, 877 1331.0 fande g nleihe —, Aprozentige fanbirte Anleihe 

Elle Bahn, Aitten 268, Zentral⸗Pacific⸗Bonds 113, 
Neven Bentribahn „Aktien 1165, Chicago» und North Weſtern 


1 für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


Produkten ⸗Kurſe. 

28. Ben 10770 J Weizen Se loko 18,50, 
00, per M 7,70, per Mai 18,15, Juli 18,55. Ro 75 
loco hieſiger 14.50, — Mürz 13,90, per Mai 1445. per Juli 1 

Hafer loco 14,00 8 e loko 35,00, per Mai „Okt. 91005 
men, 28. Febr. Petroleum Salutberan) Feſt aber rubig. 
Standard white 7,65 a u. Käufer, ver März 7,65 bez. u. Käufer, 
1 ee 7,75 bez. u. äufer, per Mai 7,90 Br., per Auguſt⸗Dezbr. 
r. 


Hamburg, 28. Fehr. (Getreidemarkt.) Weizen loco unverändert, auf 
Termine ruhig, ver 1 175,00 Br., 174,00 Gd., per Mais 
Juni 177,00 Br. 1 6,00 B. 57 loco unverändert, auf Termine 
50 A 50 J 133,00 Br., 132,00 Gd., per Mai⸗Juni 133,00 

— 9 — und Gerfle 8 re Rüdi feſter, loco 


ver Mai Spiritus ruhig, 
Pin 3015 Br. ee 304 Br, per Mais 
matt, geringer Umſatz. — Petroleum fill, Standard white loco 
188 Be. 7 a 5 Gd., per Februar 7.80 Gd., per März 7,80 Gd. 


1 


Wi ebr. (Getreidemarkt.) 3 Febr. 9,80 Gd., 
9,85 Br., x Bela 9,92 Gd., 9.97 12 — Roggen per Frübiahr 
8 er 10505 88 Ed., 60 8 1 2 Fru ah ns. 792 Br. 1 
uni 120 
ai⸗ Juni 255 700% 22 en 5 5 
Peſt, 28. Febr.  Beopettnmartt.) Meinen lolo feſt, per Frübiahr 


9,44 Gd., 9,46 1 — ver Herbſt 10,13 Gd., 10,15 Br. Hafer per Aa 
abr 6,90 Gd., 6,92 Br. Mais per Mai-Junt 6,57 Go., 6,59 Br 
oblrars —. — Aust Sri —. etter: Kalt. 
Paris, 28. Aa 8 880 ruhig, ot, 10,0 346,25. Weißer 
Zucker ee 3 pr. 100 Kilo per vers 80, per März 54,10, 
per März uni 54,75, ver Mai⸗Auguſt 55,50. 
Paris, 28. Febr. Produktenmarkt. (Salubbericht.), Weizen ruhig, 
per Febr. 23,25, per März 23,80, per März⸗Juni 24,10, per Mats 


2 1 *. ＋ 40 10 5 ft 16,75. 


Er 
44,00 * 44,50 


Febr. 
Mal⸗Auguſt 46,25, Wetter: Friſch. 
Amſterdam, 5 br. Bancazinn 513. 
8 ebr. a rVemeeth). Weizen pr. März — 
„per M 
en, troleummaitt Schlubberiht). Raffı 
nirtes, Type weiß, 1 11 8 und Br., \ ver Min 101 Br. 5 
April 193 Br., per Sept.⸗Dezembe 21 bez., 19 75 Br. Ruhig. 
. K 28. Febr. Havannazuder Nr. 1 nommell. — i 
uba 
En 28. Febr. An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen. 
London, br. Ton für Wolle ſeit den letzten 3 T 
ge 9 u unregelmäßig. 5 1 * 
u . Febr. Robeiſen (Schluß.) Mixed numbers ware 
rants vs 


Liverpool, 28. Febr. n (Schlußbericht). Umſatz 12 000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2090 Ballen. Amerikaner 
unveränd., Surats ieh, Middl. — — FJebruar⸗ März: Lieferung 
—, März⸗April⸗ Lieferung —, April Mas Lieſetung —,. Mal 
Lieferung 6, Fend Nied umz —, Juli⸗Auguſt Lieferung —, Aug. 
September⸗Lieferung 67K. d. 

Rio — > a Ar ſelcours auf London 
do. 8 Paris — des 1 tes: Ruhig, feſt. 8 
Sir first 5500. " Kaffenufubr in Rio use der Woche 60,000, 

orrath von Kaffee in Rio 330,000 Sack. Ausfuhr nach Nordamerika 
31000 Sad, do. nach dem Kanal und nach der El 
do. nach dem übrigen Europa 6000 Sack. Wirklich verkauft fi ſeit dem 
letzten Telegramm 50,000 Sack. 

Newyork, 27. br, Naß Wee Baumwolle in Newyork 1045 
do. in New⸗Orleans 104. 205 Petroleum 70 Prozent Abel Te 
Newyork 8} d., do. 55 in Sabo 5 5 Gd., rohes Baron 
5 ders 74, do. Pipe line Gertiftate WERE Mehl 3 


Amſterdam, 28 
Roggen per März — 


6 


Fair refining M uscovades 
Rufe io) 12 ne gen 10,0, b, band 10,12 * * 
rothers 10,05. Speck 104. Getreide fracht 


Bromberg, 28. Februar. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen matt, gr und glaſig, feiner behauptet 182 —185 M., 
geringe Qualität til „ hellbunt trocken und geſund 170—180 Dart, 
abfall. Qualität 150—160 Mark. — Roggen unveränd., 
— 141-144 Mark, 2 136140 Mark. — Gerte . — 
Brauwgare 142—150 Mark, große und kleine Futtergerſte 120 —130 M. 
ih loco feiner 1460.71 nt geringe Qualität 2 130 2. * — 
Erbſen, Kochwaare 160—17 0 Mar k. Jutterwaare 135 —145 Mark. 
100 Ma. pro 100 Liter A 100 Prozent 47,75 M. Nabel 


190.25 
Marktpreiſe in Breslau am 28. Februar. 

Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 

ber ee , S | Yen nr pe een. 

Deputation. 9 8 Sr EA 

1760117 43116401 16 & 


= 8 17 —| 16 —115 50 15— 
ea. d. feine ſordin. Wach 
mer eit Det. Nome on M. Pf. M. | Bl. M. | Bf. 
Haps 28 50 26 80 24 8 
Rüben, cht] mo | 27 80 26 24 60 
dto. So cht 100 | 7 60 25 60 24 © 
Dotter 23 — 22 — 120 — 
Schlaglein Kilog J 22 5 2¹ — 118 50 
Hanfſa 23 2¹ — 19 50 
een pro 50 Klgr. 300-: 25 —3.50—3,75 pro 


75 Mark. 
3.005 0,13—0,13—0,14— 0,15 
o Mart, — Stroh. per 


1 „50—7—7, 3 
Marl. — Heu, per 50 Kl 
Schock A 600 Klär. 2400 —30 90 Ma 


Breslau, 8. 1 50 k) Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Kleeſaat zu (per 50 2. ruh big, ren ruhig 45 —47, 
mittel 48—50, fein 51-55, bochfein 58—5 leeſaat weiße (per 
50 Kg.) pꝛeishalt., ordinär 55—65, mittel = Br 81—94, 7 
95 —100. — Ro 
Centner. 


"Sr ver Kin, pril 50 


100 Bu. 132 Br., per Mate en f 
Centner per Febr. 292 Br. — 5578 unveränd. 
elünd — Gtr., loto in Quantitäten A 5000 Kg. 65,50 Br., . e, 

64.00 Br. per Februar: März 64 00 Br. per Aoru⸗ Mat 64,00 Br 
Sept.⸗Oktober 61,00 Br. — Fa e 1 272 veränd. Gel. — Filer, 
per Februar 47 40 Gd. per Februar⸗März 47.40 Gd. per März⸗April 
be. Ma, m 48,59 Gd., per Juni⸗ 


—, per April⸗Mai 48. 30 G5. Br., 
Jul 49,50 Gd., per Juli⸗Auguſt 50.50 Br., per Auguft: ‚September 
September-Dftober 49,50 Gd. 
Dis Pirſen · Bommiffen, 


50.50, per 
Zink: (per 50 Kilo) feſt. 
Stettin, 28. Febr. [An der Börſe.] Wetter: Schneefall, 
Nachts leichter Fro. +10 R. Barometer 28,6. Wind: NRD, 
Weizen höher, ver 1000 Kilo Into gelb u. weiß 165 bis 181 
M. bez., per April⸗Mai 181—180,5 M. 8 per Mai⸗Juni 182 M. 
Br u. Gd. per NunisQuli 183,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 185 95 
Br. u. Gd., per September⸗Oktober 188 M bezahlt. — Ro 
böben, ver a Kilo Isko er 135—142 M. bez., Ka 
—142 M., per April⸗Mai 145 M. bezahlt, per Mais 
15 145,5 M A per 8 146,5 M. Br. u. Gd., le 
Auguſt 147,5 Gd., per Sept mber⸗ Oktober 118.140 M. 
bez. — Gerste 5 per 100) Kilo loko Märkiſche, N 
und . 134-140 N., Futter⸗ 124 —120 M., Brau⸗ 145 bis 
168 — Hafer unverändert, per 1000 Kilo Er 180-140 M. — 
. re per 1000 Kilo loko — M., M. bez. 
— Winterrübſen ohne 9 — Rü 51 Teer, ver 100 Kilo 
loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 6 Br. per Februar 64.5 M. bez. 
u. Br., per April⸗Mai 64,5 M. Br., per September Oktober 61, 
M. Br. — Spiritus feft, ver 10,000 fiter » vt. loko ohne 
Faß 474 M. bez., abgelaufene Anmeldungen —, Lieferung mit Faß 
„ per Februar 47,5 u. Gd., per Gebruer Minn 
ver Aoril⸗Mai 48,5 M. bez, 48,4 M. Br. u. Gd., ver ai» N05 
48,9 G., per Juni⸗Juli 49,6 M. Br. u. Gd., pe BER 
M. Gd. — Angemeldet: — Ltr. Spiritus, Weizen. — Bir. R oggen. 
— Ztr, Hafer, — Liter Spiritus — Petroleum. — Regultirungspreiſe : 
Weizen — M., Roggen — M., Hafer — M., Rübſen — M., Rüböl 
64,5 M., Spiritus 447 N. etroleum loko 8 35 M. tr. bez., 
Regulirüngspreis 8,35 M. tr., alte Uſanz 8,75 M. tr, ber. 
(Oſtſee⸗Otg.) 


Berlin, 28. Febr. Die Tendenz des heutigen Marktes war feine 
gde, bande fen die meiſten Artikel A ziemlich feſte, ohne daß es zu 
em Han 
Bon Bolos Weizen wurden Umſätze überhaupt nicht bekannt. 
Für Termine hatte offenbar die winterliche Witterung, welche ſich ja 
weiter nach Süden ausgebreitet hat, Kaufordres auf Sommerſichten 
herangezogen, während Abgeber trotz der banabeten g ſehr ruhigen 
auswärtigen Nachrichten ſich gerade für die begehrten Termine knapp 
machten; man nahm deshalb die bauptſächlich offerirte nahe Lieferung 
auf und gab jene dagegen, etwas blieb immer noch Kaufluſt übrig und 
in Folge deſſen der Schluß feſt. 
Von Loko⸗Roggen war der Umſatz außerordentlich geringfügig. 
ge Termine hatte man auf Grund des froftigen Wetters eine regere 
Ace von Auswärts erwartet, aber dieſe Erwartung wurde 
Kris t nter ſchwachem Handel haben die Kurſe nur geringe 
alionen erfahren und der Schluß war dem geſtrigen völlig gleich. 
Geſtern wurde außerdem nach Schluß noch Nachmittags ein Donau⸗ 
Dampfer März⸗April a 129 Mark, heute ein 8 2 a aganrog Früh⸗ 
jahr a 8 Mark cif. Hamburg verſchloſſen. Der Türken » Dampfer 
ſic der eng iſchen Küſte iſt noch immer a 127 Mark cif. 1 käuf⸗ 
weſen. 
us Peet Hafer namentlich in feiner Waare a zu laſſen. Termine 
feſter. Rog . preishaltend. Loko⸗Mais ſtill. Termine 
feſter. Für Rü b.ö1 zeigte ſich wieder mehr Realiſationsangebot, welches 
verflauend wirkte. urſe verloren etwa 4 Mark und ſchloſſen ohne 
Erholung. 
Petroleum unverändert. Von Loko⸗ Spiritus wurde die 
reichliche Zufuhr zu erböbter Notiz meiſt von Fabrikanten aus dem 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


ee 28. Febr. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Hal⸗ 
und mit meh wenig veränderten Kurſen auf fpelulativem 
Gele Die Spekulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und 


— bewegten ſich ganz allgemein in ſehr engen Grezen. Die von 


Markte genommen. Pin r aſchluß 8 waren auch Termine feſt und 

duc en gig etwas 

na Delf 25 m on arg alder wurde 
e 

— ab 3 bez., 55 ahn bez., 55 deer * 


Mai bez., ge Mai⸗Juni 178 bez. 
Sun, 18 180 bez, per galt auf 182 bez. an deo 
— se Durchſchnittspreis — M. Gekün 

oggen per 1000 3 loeo 13688 7 — Qualität, 
Lieſerungsqualität 147.5 M., ruf. — M. ab Bahn u. Kahn bez., in⸗ 
länd. mit Auswuchs — eg 144 ab Bahn Bu. abgelaufene 
Anmeldungen — bez., Monat — bez. pril⸗Mai 
147. 75—147 5—147,75 vn 4 Wer 148—147. 75.4148 bez., ver 
Juni⸗Juli 149—148 75-149 ver Juli⸗Auguſt 150—149, 75—150 
bes. 8.8 1 0 5 5 1515 — 151. 75 bez. — Durchſchnittspreis 

ekündigt — Ztr. 

Gerſte per 1000 Kilo mm u. kleine 130-200 M. 
nach Qualität en Brennger tergerſte — bez. 

Hafer per 1000 loan loto 188.100 n. Qual., Lieferung 
lität 129,5 M., pomm. guter 140 — 145 bez., ſchleſ. mittel 142—162 
* guter — bez., ruſſiſcher 125—13 ab Kahn u. Bahn, gerin 1 

frei Wagen bez, feiner 144—152 ab Bahn bez., per April⸗ 
130,75 bez., per Mai⸗Ji mi 131.25 — 131.5 per Juni⸗Juli 132, 25 
bis 182,5 bez., per Juli⸗Auguſt 134 bez. Duchicnittspreis — M. 
Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 158—170 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Blogs brutto inkl. 5 Lolo 
und per dieſen Monat, per Febr.⸗März 2 M., per 
M., ver April⸗Mal 21,5, per 4 5 0 —, per Ju Felt — 
ver Juli⸗Auguſt —. Durchſſchnittspreis — 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen während fremde, feſten Zins tragende Papiere theilweiſe 
etwas nachgeben mußten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
weniger feſter Geſammthaltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 25 pCt. für feinſte Briefe notirt. 
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N Nr. 00 2650 —24 70 Nr. 0, 24.75 23,25, Nr. 0 
15 15255 Roggenmehl Nr. 0 22.35 2050. Nr. G u. 1 20.25 
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Rüböl 100 Kilogramm loko mit 1 

— M., ber bieien Monat — M e S . 
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M. 00. Ebene 


M. bez., per März April — M. 

a 
ober — — elaufene An en — 

preis — M. Getündig“ — Zentn = 


Petroleum, raffinares (Standard white) per 100 Kilogr. mit 


aß in Poſten von 19420 r., loko — Ar. per dieſen re; 24,9 
„ver Febr.⸗März I per Mär 2 D 
— M. b = Dan ge — M. gg Tre — Pb bei 


Sp Per 100 Liter a * 10,000 Liter pCt. 
loko obne 255 48 1 bezahlt. * mit Faß — bez., per re Monat, 
per „März 48.4 M. ber, ver Mas Waal 48.448 5. bez., per 
April⸗Mai 48.5—49,9 bez., per Mai⸗Juni 40,1 bez., per Funi⸗ Jul 49.8 
bis 49.9 bez. per Fu Aug 50,6—50,7 bez, per Aug «Sept. 51.1—51.2 
Geründiat 20,000 Liter. 


ſchwächt zu i Ungariſche 4 pCt. Goldrente und Italiener 
. N Ale Staatsfond d 
ut und preußi aatsfonds 4 
Gifenbab » Prioritäten MR. vnd = en Is BR 
Bankaktien waren ſchwach und ruhig, a 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile abgeſchwächt. 8 
Induſtriepapiere ziemlich feſt und — Montanwerthe feſt 
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ümrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 W == 80 Mark. 1 Gulden öſterr. 191 ee = 2 Mark. 7 Gulden füdd — > — 5 Mark. 100 Guiden holl. Währung = 170 M 
2 1 Mart Banco = 1,50 Marl. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterimg — 
Wechſel⸗Kurſe. Ausländiiche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Perlin=Dreed.d. t. 7 Veit — = „70 bz Nordd. Ban 83 
Wee — — 2 169,00 bz Newyork. St.-Anl. 6 130,50 G fund 2 . ee a kon. ace 506 Nec, B. (Ce . 876 @ 1. 1. en, — Ki 50 00 
rüff. u. Antwerpen do. do. ividenden pro 1 3 eich.⸗P. (S:N B. ‚75 eit. Krd. A. p — 1531,50 b 
100 Fr. 8 T. 35 81,10 11 Finnländ. Looſe — 47,70 b Aachen⸗Maſtrich! — | 59,40 58 Berl. a. II. E. 4 Schwein Cir. N. O. B. Oldenb. Spar⸗B. — 154.00 
London 1 Ltr. 6 4.6 20.40 Italieniſche Rente 5 | 93,40 Altonasfieler ee do. III. ice a 103,80 B Sdßſt. Bahn] 100%. Petersb. Dis.⸗B. — 112.25 ve 
aris 100 Fr. 8 T. 3 8120 6 do. Tabaks⸗Obl.]6 — 18.75 bzB Berl.⸗P.⸗Mgd. A (Lomb.) 280 297,25 Petersb. It. B. — | 91,90 b 
100 6 158 168.50 95 Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 85,60 bz — 428,10 56 do. Lit. O rue 1101,79 G o. do. neue) M. 3 298.10 bh [Pomm. Opp.⸗Bl. — | 65,75 en 
Peters b. 100 R. 3 W. do. Papier⸗Nente 30 67.20 G — do. Lit. D neue 4 103,80 S do. Obligat. gar. 103,60 e bz Poſener Prov. — 120.25 G 
Warſch 100 R. 8 T. 6 120 20 ba do. do. Dortm.⸗Gron. E — En St II. III VII 102.20 6 Theißbahn 6.10 Roi. Landw. B. — 
Geldiorten und Banknoten. do. Suüber⸗ Rente d; 68,25 bzB Falle⸗Sor⸗Gub. — 29 885 a F. 43 5 89 Ung.G. Verb. B. g. c 81.90 G Poſ. Sprit⸗B nl — | 80,5 G 
Sovereigns pr. St. do. 250 Fl. 18544 ainz⸗Ludwgsh. — 4410380 G Ung. Nordoſtb. gar. 5 | 80,25 bz [Preuß. Bodnk. B. — |106,00 bsc; 
20 Francs⸗ Stück | 16245 5 | do: Kredit 18581— 314,00 8 9 5 een | — bo. St. K. 1410380 @ ab. J. Em. gar 5 | 89,30 838 Pr. Str. Bd. 400 — 1126,90 us 
Ala vr, Gt. do. Lott.⸗A. 18605 1118,60 eb N — Der Ei SL Je 0 89. do U. Ec gar | 910 63 fie der Me — 92,50 
Be se St. do. do. 1864 — 312.75 bz * do. Lit. K. 4103,80 W Vorarlberger gar. 87,00 bz Pr. H. V. A. G. — | 93,75 
1 Peſter Stadt⸗Anl. 6 | 90.20 bz a bo. be 1876 5 103,80 13@ Pr. Imm.⸗B. 80 — 
nz. Banknoten | 81,50 G do. do. kleines 90.50 bz — 5 Lasch. Od. g, G. Pr. 5 102.0 0 eichsbant — 148.75 578 
Bean. ten! [168.65 b Poln. Pfandbriefe 5 62,40 bz = Säle hing ale 101.80 G Oeſt. Nidw. Gld.⸗P. 5 110460 G Roſtocker Bank — 101.25 
95 2 100 2 199.60 b do. Daudat ı 54.9055 bz = Neich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 104.70 dich Sächſiſche Bank 54 122.25 © 
=: Siusfuh der Reichsbank. 2 5 lee 11030 66 - u * en NIE F Se V. = 10700 ns 
ine = chleſ. — 107, 
Wechsel 4 Ct. Lombard 5 pCt. — St. 3 2 8 4 1 55 G St. a 8 En ewo X 8.8. Bod. ⸗Kred. — 30: 2 
ä—DU—j mn m nenn ae 2 g. h . 5 Br B.⸗B. & ab. 40 9 7 = ö = — * 
N. deer. K gie Ruf ‚ci. Anl. 18225 | 87,60 ba _ Mt 89 kenn. a 0 waer . — 785 %, 
Diſch. Reiche⸗An r 1030 8 do. 18 44 Magd.⸗Leipz. Pr. ba 105,75 G Ruff. Eiſb.⸗G Weimar. Bk. konv. — 91,00 big 
* 1 ar 1 — do. 7 — 21 do. do. Lit. 101.80 G cles Drei gar. i Württ. Vereinsb.“ — 128,10 b 
1 101 75 8 do. konſ. Anl. 1871 — Magd. Wittenberge ai 103.60 G elez⸗Woroneſch g. 5 9130 bz 
Sade 5 05 — do. do. lleine als do. do. 86,25 G oslow⸗ Woronſchg 5 5 1100,10 bz Juduſtrie⸗ 
gi 7 45. 3 99.00 ba do. do. 187. ibrechisdahn Mainz⸗Ludw. 580004 18425 * do. Obligationen 5 | 85,10 5 Aktien. 
urs u. dt ‚Dil 4 103.40 556 do. do. 1873 Amſt⸗Rotterdam — do. do. 1875 187605 Kursk⸗Charkow gar. 8 95,10 bz Dividende pro 1883. 
RN Sta ig. N 3 do. Anleihe 18775 Auſſig⸗Teplitz ur do. do. L.II.1878/5 110410 8 Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 | 86.60 bz Bochum⸗Brwk. A — 76.00 1716] 
5b do. do. 59405 gar. 2 o. do. 1881 401.60 G Kursk-Kiew gar. 5 102.75 eby® Donnersm.⸗H. — 61.00 G 
do. de. 9725 G do. Orte Ant 15 Böh. Weſtb. gar — Niederſch⸗Mik. I. S. 4 101.50 G do. kleine 5 102.75 ebz Dortm. Union — | 23/00 8 
Pfandbriefe: do. 115 Dux⸗Bodenbach — 2 * a2 ren 101,25 G Neeo Fele gen. on 89 do. St. te L. A. — | 82,00 55 
x 0 — N., 1.11. . 2 5 0 — 
En 41 10900 5 5 Poln. Schagobl 4 —— 5 2 do. II. Ser. 4 RoscorEimplenstg, 5 | 97,00 576 Halse. Dil 9 — 11080 | 
0. 101,70 bz do. Pr.-Anl. 1864. 136, 2 b [Gal (CL. B.) gr. — Nordh. 1 8 E. 44 Orel⸗Griaſy 5 82.25 G ]Beorg. Marienh. — | 69,00 8 
Landſchaftl. Zentral. 4 101,90 bz o. do. 1866 Gotthardb — Oberſchl. L 4 läſan⸗Koslow. g. 5 110260 658 do. Stamm ⸗Pr. — 86,00 G 
Kur⸗ u. Neum. 97,25 bz | do. Boden⸗Kredit 5 86.80 bz Kaſch.⸗Oderb. — do. 5 8. 3 Riaiht-Diorezät 8. 5 | 94,10 © [Görl. Eiſenbahnd — 161.00 doch 
do. neue 7 1 — 800 8 5 Rpr.Rublfsb. gar. — 50. —9 1 571.85 590 G eee 5 5 gr Gr. Berl. Pferdeb.“ — 203,10 b4© 
san ich: ZimE a . N — 119 
N Vrandenb. Kredit al * Iurk. Anl. 1865 102508 r SE bo. gar. 31 Lit. F. 10 104,20 G Schula⸗Jwanowog. 5 97.50 bz Darin. 3 — 18940 9 
Oſtpreußiſche 31 93 50 G do. Looſe voll. 8 Seſt. Nomb. [Be — do. Lit. G. 4 Warſchau⸗Teresp. 9.5 | 97,70 bz an H.⸗B. konv. — | 58,50 
do. 4 101,90 638 u 8 do. B. Elb. . — do. gar. 45 Nit. H. 4104,20 G arſchau⸗Wienerll. 5 103.50 b önigin Marienb.“ — | 62,00 B 
Pommerſche 51 93,75 ba Reichenb.⸗Pard. — do. Em. v. 187314 101.75 G o. 1. Em. 5 102.90 bz Lauchhammer — | 4650 & 
do. 4 1102,00 eb Ruf. Stsb. gar.) — do. do. v. 1874 do. VI. Em. 5 101,60 bz IRaurabütte — [109,40 bz 
do. 4510240 G Ruf. Südb. gar. — ne ne v. 1879144110575 OÖ Zarskoe⸗Selo 5 } 65,00 bz uiſe Tiefbau | — | 4200 538 
oſenſche neue 1 101,70 bz Schwei. Unionsb.“ — 0. v. 18804104. 20 G Oberſchl. E⸗Bed. — | 57,00 58 
ächfliche 1 do. Weſbabn — — 2 0e 3 Bbönig Beram.. | — | 85:00 @ 
Salt ce altlanb. 131 Sidän.y iM) — 3 Kar 8 nn e 
k FB; — iwidende pro £ e — 170, 
3. neue II. 1 Hypotheken⸗Certiſicate. Ang⸗ Gal — Sele-Gneſen Babi che Bank 154 119.25 G Stolberg Zink — 25,30 50 
Weſtpr., vitterih. 31 3,706 Id.G.⸗C. B. Pf. rz 311016 [106,00 ebzB [Vorarlberg gar. — Sch a eigen h 103 = 8 rit u. Prd. — 78.30 56 Weſtf. Orht. Ind. — 101,10 56 
— Reuldſch. II 4 101 90 7 9. * W. 15 1X 191.00 9 ee. —.— = 45,15 0 eu Öber-Ufe 10420 © > e = 12455 90 G Berl Holz Compt. 103,00 HG 
. * . ‘ 90 5 w. — 5, — 55 1 — 
Rentenbriefe. So Av. 5 10% © Berl Dresd St pf — | 46.23 5 Ab de e. II. m auc dd — | 85.00 do. Immob-Geſ. — | 82,50 G 
Kur⸗ u. Neumärk. |4 101.60 bz do, do. 300 b, (Bresſ. Warſch.. — | 75.00 eb38 Thüringer 1. Serie 4 Braunſchw.Krdb — 105.80 8 |29. Viebmarkt — | 48,75 bi 
Pommerſche 4 101.60 bz Krupp. bl. 13. 1105 112.00 bis Hall. S⸗Gub. „ — 1117.25 bu@ gez 1. Serie 4 do. Hupotbel. | — | 85,00 558 Berzelius Bgwl. — 101.30 
Poſenſche 4 [101,60 b Nord. Grund ⸗K, ß Nariend Mlawia — 1192 55 Wei ee Geiges log, 25 resl, Bisk⸗Ban! — 91.25 bich [Boruſſia, Bart. | — 113 10 © 
ug ſche 4 1101.70 b dom . Bl. 120% 140 %  |ün-Enfcede | — | 24.09 dich Wetrabahn L. Em. 4 10130 @ Do. Wechslerb. — 9925 2858 rauer Rönigft.| — | 81.10 90 
Fre ef. 444 do. u IV. 110% 1107,25 B Nordb.⸗Erfurt „ — 114.25 bz benen eee Dani er — 9 126.25 % JBresl. Oelfabr. — 200 G 
fi 44 010 9 [po-IIEV.u.VI1005 1100,80 8 IDberlaufiger „ — | 83.00 650 art Bank | — 1154.20 538 (o. Strasenh. | — 1120,00 ed 
4 1101,70 . Ido. N. 18. 10 408.60 ba Delö-Önsien „| — | 7600 d, [pladenMaftrichter z | 08,20 © 12 Bettelbant — 11100 @ jo. Wacgs Jabr — 1154,50 900 
Schleſiſche N „ 3 ' 
ee 106 0 . I 13 100 441000 bos Sir. Gübb. „| — [121,00 dic |Mllbrehtebahn gar. | 83,09 dich [Deutice Bank, | — 48.50 98 po. Wa. (Hoffe) 11 1144.00 bi 
aper. b y 48 Pr. B.⸗Kr.⸗B. unlb. Rofen-Greu b. — Donau⸗Dmpf. 0 96,19 46 do. Effekt. Hahn — 127.00 Erdmannsd. Sp. | — | 86,00 bz 
dei. St 3 95 70 b Dyp.⸗Br. 13. 1105 111.20 5 R. en — Cliſ.Weſtb. 1873 g do, Genoſſenſch. — 128,75 © [Glauzig. Zucker.. — | 89,90 bj 
— 5 8 5 a 28 9 0 5 0. ze 15 In 40 855 > Saalbabn — | 99,50 bz eg 15 A 1 0) 03 86 8 n — 00,50 8 une: Sue en 12900 De 
lſit⸗ ſterb. — {102,00 6 mör.Eiſenb. Pi iskonto⸗ — 195. 3 rbisd. Zu = ; N 
, | 110 co [emelter — 182 N0 Hein, = 51080 
.Br.s — Oderb. gar. 5 ; . —2 IE . 
eee ee „ e nme Kia |=| 0238 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4 13440 638 „AB. I. 13. 120 110,00 05 [Vom Staate erworbene Eiſenb./ do. 1872er 9 5 | 86,40 8 „ Br 70.75 G  Pkevenbütte konſ. — 163.00 G 
Braſchw. 20 Tolr.⸗J. — 89.00 do. VI. 13.110 110910 6 Lemb.⸗Czernow. gr.)5 | 80,75 G b. K Br.) 6$ 125.25 G do. Oblig. — 112.70 8 
G5. . Berl.⸗Stett. St. Al 44 ſabg. 119,80 bz gr. 25 amb. Komm 1 } . 
en, [ai Kullenn . e e ee 
a G.P.:Pfob.L.|5 114.75 B 9358 A GöLert. 441102,30 9 86 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Aktien] do. In IV. Ems 81,10 Leib 8 5 = 110.10 5 Weſtf. Un. St. Pr. — | 68.00 b 
Ha 50 Töl.⸗Looſe 3 189 10 ba — bo 13. 110/44 [103,30 b Berg. Märk. II. S. 4103,75 B do. do. gar. 1874 do. 3 388.0) G Meckl. Hyp.⸗Bant — 100,00 b 
Zub, 50 Thlr.⸗Looſeſ 3) 184.00 5 4 1100,00 do. III. S.v.6t.349.|33| 95,90 B 20. Ergzungsn. g. do. 3 380,75 bzc Meininger Krevid — 9450 b Ey 
Mein. T⸗Fl.⸗Looſe — 27 0 8 Stett Na -K. G. 5 100,90 bz do. VIII. Ser. 4 1 > bi eſt.⸗ rc Stsb. 5 106.25 bzcß do. Hyp⸗B. 400 — 92.90 ® 
Mein. H. Pr ⸗Pidbr. 4 116,75 © do. do. rz. 1104104, 10 bzs [do. IX. Ser. 5 5 B II. Em. 5 106 25 bc [Nat.⸗B. f. D. 500 — — 97.40 G 
Oldenb. 40⸗Thlr.⸗L. 3 148,10 & do. do. 13 110 4 98,80 bc Berlin⸗Anb. A. u. B. A 104 25 B DDOeſt. Notbwö⸗ gar. 88.00 B Niederlauſ. Ban! Dan! — 92.00 B 


Druck und Der ad von W. Deder & Co. (Enil Nöſtel) in Poſen 


